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Zeitung

Deutſch land.Berlin, d. 4. December. Se. Majeſtät der König ha
ben dem Landrath des Kreiſes Worbis, von Bültzingslo
wen, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen ge
ruht.y Se. Majeſtät der König haben All rhöct ſtihrem Reſidenten

bei der freien Stadt Frankfurt, dem bisherigen LegationsRath
von Sydow, den Titel eines Geheimen Legations-Raths bei-
zulegen und das darüber ſprechende Patent Allergnädigſt zu voll-
ziehen geruhet.

Berlin. Unſere Stadt Verordneten haben vor einigen
Wochen Sr. Majeſtät dem Könige in einer Allerhöchſtdemſelben
überreichten Schrift (die jetzt auch im Druck erſchienen iſt), ihre
Wunſche in Bezug auf eine neue zeitgemäße Gewerbe Ordnung
vorgetragen. Die Schrift zeugt von einem tiefen Eindringen
und genauer Kenntniß der frühern und gegenwäriigen gewerbii-
chen Verhältviſſe und von einer klaren Auseinanderſetzung der
darauf gegrundeten Wunſche. Aus der gegenwärtig beſtehenden
Gewerbe Freiheit wird die Verarmung vieler Familien nach
gewieſen und aus dieſer hinwiederum hergeleitet, daß trotz der
durch langen Frieden geſegneten Zeit die Koſten der Armenpfiege
in Berlin, welche im Jahre 1821 an 104,187 Thlr. betrugen,
ſchon fur das Jahr 1829 auf 274,341 Thlr. ſich beliefen und im
Jahr 1838 ſich bis auf die Summe von 375,530 Thlr. ſtei-er
ten. Nachdem die Schrift ſich uber das Verhältniß der
Lehrlinge den Geſellenſtand, das Burger- und Meiſter Recht
und die Korporationen oder Genoſſenſchoften mit Umſicht und
Ausführlichkeit ausgeſprochen werden als Ergebniß dieſer Aus
führung am Schloſſe der Schrift die Wunſche der Stadt Ver
ordneten in folgende Worte zuſammengefaßt:

Es kommt hauptſächlich darauf an, den Verhältniſſen der
zahlreichen mittleren und unteren Klaſſen der Gewerbtreioenden
auf geſetzlichem Wege eine größere Fürſorge als bisher angedei-
hen zu laſſen, was auch dem höheren Gewerbsbetrieb nicht nur
nicht nachtheilig, ſondern vortheilhaft ſein wurde. Zu dieſem
Zwecke ſcheinen folgende Mittel am geeignetſten
1) das Recht, Lehrlinge zu halten, ſollte unbedingt

und unerläößlich nur denjenigen Gewerbtreibenden zugeſtanden
werden, welche

a) ihre techniſche Befähigung dazu nachgewie-
ſen haben, und

b) deren Handlungsweiſe ſie dieſes Rechts nicht un wür-
dig gemacht hat.

2) Das Verhältniß zwiſchen Meiſter und Lehrling mußte
von der Obrigkeit angemeſſen uberwacht werden,

8) Beim Uebergangze des Lehrlings in den Geſellen-
ſtand ſollte ferner

a) eine Prüfung ſeiner techniſchen Geſchicklichkeit ſtatt
finden, und daruber, wie

b) uüber ſein Verhalten ein amtliches iausgefertigt werden. es seuents
4) Die Vereinigung der Gewerbtreibenden in

Genoſſen ſchaften ſollte angelegentlich befördert, und zu dem
Ende geſetzlich angeordnet werden:

a) eine ſchleunige Umarbeitung der Stratuten aller noch
beſtehenden gewerblichen Vereine, Gewerke
Zunfte, Korporationen u. ſ. w., im Geiſte einer geregei
ten Gewerbfreiheit, und unter Mitwirkung der Kommu-
nal- Behoörden, und

b) die Bildung neuer Vereine, wenn diejenigen
welche ein gleichartiges Gewerbe treiben, im Eir
n niß mit den Kommunal Behörden darauf an
ragen.

r nothwendigen Bedingungen der Vereins Mitgliedſchaft
ind

a) Unbeſcholtenheit;
b) Fahigkeitsnachweiſung;

Gewinnung des Buürgerrechts mit Ehrenrechten,.
6) Das wirkſamſte und einfachſte Mittel zur ſchleunigen F

derung der durch ſolche Vereine erreichbaren Zwecke
eine allgemeine Beitrittsverpflichtun

ör
e wäre:

g fur diejeni-
gen, welche die obengedachten Eigenſchaften beſitzen.

7) Sollte eine ſolche Verpflichtung jedoch aus überwieſenen
Gründen nicht für zuläſſig erachtet werden, ſo wurde auf
das Dringendſte zu befürworten ſein, daß wenigſtens das
Recht, Lehrlinge zu halten, von dem Beitritt
zu den vorhandenen und neu organiſirten Ver
einen abhängig geg. acht würde.



Feind ſchon okkupirt hatte.

8) Wer endlich ein Gewerbe treiben will, ohne den vorgedach
ten Bedingungen genügen zu können, dem ſollte der Ge
werbsbetrieb an und fur ſich, und in ſofern er ſonſt
dazu angethan iſt, zwar nicht verſagt werden, in
keinem Falle demſelben aber in Ermangelung der techni
ſchen Befähigung und der ſonſt erforderlichen Eigenſchaften,
das Recht, Lehrlinge zu halten und die Ver-
eins- Mitgliedſchaft zugeſtanden werden durfen.

Leipzig, d. 1. Dec. Eine ſeltene Feier ſteht der hieſigen
Akademie im Laufe dieſes Monats (den 19. December) bevor,
wo der Senior der Univerſitaät, Gottfried Hermann, der
beruhmte Philolog, ſein 50jähriges Jubiläum als Doktor der
Philoſophie begehen wird.

Mannheim, d. 28. November. Von hier aus ſind heu-
te an die Königl. Franzoöſiſche Geſandtſchaft in Karlsruhe fur
die Nothleidenden an der Rhone und Saöne 2000 Franken ab
gegangen. Auch in Karlsruhe, Käferthal und anderen Staäd-
ten des Badiſchen Landes wird jetzt fur die Verungluckten jen-
ſeits des Rheines eifrig und mit wahrer Menſchenliebe, ohne
Rückſicht auf die jetzigen ſehr geſpannten politiſchen Verhältniſſe,
kollektirt! (Auch in Stuttgart fordert Kommerzien- Rath Jobſt
zu Beiträgen auf.) Das Zweibrucker Wochenblatt enthält
geſtern einen Aufruf an die Pfalzer mit dem Eingang: „Wo es
Noth thut, kennt der Deutſche keine Nation; aus allen
Gauen des Deutſchen Vaterlandes ertönt der Huülferuf fur die
Unglücklichen an der Rhone und Saöne.“

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 26. November. Bekanntlich un-

terlagen im Februar dieſes Jahres die von der Regierung an der
Oſtküſte des Schwarzen Meeres zur Abwehr der von den Berg-
völkern an jener Küſte verubten Raubthaten, beſonders aber zur
Unterdrückung der Sklavenhandels aufgefuüührten Forts, ihren
wiederholten Angriffen zu einem Zeitpunkt, wo ſie, der äußerſt
ſchwierigen Kommunikations- Mittel wegen, von keiner Seite
Hülfe erhalten konnten. Demungeachtet vertheidigten ſich ihre
Beſatzungen gegen die ihnen an Zahl reeit überlegenen Streit
kräfte mit einem Heldenmuthe, der ſeines Gleichen in der neuen
Kriegs Geſchichte ſucht. Vor allen zeichnete ſich das Fort Mi-
chailoff aus nur von 500 bewaffneten Kriegern vertheidigt.
Sie wehrten ſich gegen 11,000 Mann Bergvölker, welche die
Veſte unvermuthet uüberfallen hatten, an zwei Stundegn, ſchblu-
gen ſie einige Male vom Walle zurück und zwangen ſie zum Ruck-
zuge da aber zuletzt die Meiſten von ihnen in dieſem ungleichen
Kampfe gegen einen zwanzigmal ſtärkeren Feind unterlagen, ſo
beſchloß die Garniſon, die Pulverkammer in die Luft zu ſprengen
und mit dee Veſte zugleich umzukommen, deren Außenwerke der

Zu den Freiwilligen, die ſich zur
Ausführung dieſer heroiſchen That meldeten, gehöörte unter An
deren auch der Gemeine Archipp-Oſſipoff vom Tenginſki-
ſchen Jofanterie Regiment. Dem Tode ſich weihend, bat er
noch ſeine Kameraden die ihn überleben möchten, dieſer That
zu gedenken. Sein Wunſch ward erfüllt. Wenige ſeiner tapfe
ren Gefährten, die dieſe furchtbare Zerſtörung der Veſte uüberleb-
ten, überbrachten ſeinen letzten Wunſch getreu ihren Obern.
Ein Tags- Befehl des Kriegs Miniſters an die Armee vom 20.
d. eröffnet in dieſer Beziehung Rachſtehendes: „Der Kaiſer hat
die Verdienſte der tapferen Vertheidiger der Veſte Michailoff in
ihren hinterbliebenen Familien geehrt. Um das Andenken an
die ruhmwürdige That des Gemeinen Archipp -Oſſipoff, der
keine Familie hinterläßt, zu verewigen, haben Se. Kaiſerl.
Majeſtät zu befehlen geruht, ſeinen Namen in den Liſten der er-
ſten Grenadier- Kompagnie des Tenginſkiſchen JnfanterieRe-
giments als erſten Soldaten für immer zu erhalten. Bei jedes
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maliger Namen Abrufung hat bei dem ſeinigen der erſte auf
ihn folgende Soldat zu antworten Er fand ſeinen Tod zum
Ruhme der ruſſiſchen Waffen in der Veſte Michailoff.“ m

Niederlande,
Aus dem Haag, d. 29. Novbe, Bei Gelegenheit des

feierlichen Huldigung ſind Jhre K. Hohriten der Prinz Fried-
rich zum Feldmarſchall der Armee, der Prinz von Org
nien zum General- Lieutenant und General Jnſpekteur der J
fanterie, der Prinz Alexander zum General -Lieutenont
und General Jnſpekteur der Kavallerie (ohne daß daraus dem
Finanz Etat eine Mehrausgabe erwächſt) und der Prinz
Heinrich zum See-Kapitain ernannt worden. Zu Staats
miniſtern ſind der Baron van der Capelle und der Barog
van Hugenpoth ernannt. Die Kontre- Admirale de Man
und Ziervogel wurden zu Vicer Admiralen befördert. Außer-
dem haben noch viele andere Ernennungen ſowohl bei der Mo
rine als beim Heere ſtattgefunden. Ordensverleihungen in gro
ßer Anzahl ſchließen ſich dem an.

Amſterdam, d. 29. Novbr. Bei dem geſtrigen großen
Diner brachte der König einen Toaſt auf die Befeſtigung des
grundgeſetzlichen Bündniſſes zwiſchen Fürſt und Volk, als der
ſicherſten Bürgſchaft fur das Heil des niederländiſchen Vaterlag-
des, aus. Der Praſtdent der Generalſtaaten erwiederte dieſen
Toaſt auf angemeſſene Weiſe.

Bei der geſtrigen Jllumination war das Gedränge in den
Straßen ſo groß, daß, ungeachtet der von der Polizei getreffz
nen Sicherheits-Maßregeln, 2 Männer und 3 Frauen, wer
unter 2 Schwangere, und 1 Mädchen von 12 Jahren erdrückt
worden ſind.

Frankreich.
Paris, d. 29. Nov. Die Vorbereitungen zum Kondoi

Napoleons werden mit großer Thätigkeit verſolgt. Von
Neuilly bis zum Hotel der Jnvaliden hin wird man eine große
Menge Statuen aufrichten. Die damit beſchäftigten Künſtler
verfolgen ihre Arbeiten mit der größten Thatigkeit. Zu Ende
der Woche werden die 32 Statuen der Esplanade beendet ſein,
ſo daß dieſelben jedenfalls vor dem 20. December, der zur Feier
beſtimmten Zeit, auf ihre Piedeſtale geſetzt werden können.

Die franzöſiſchen Journale berichten ihren Leſern jetzt auch
bereits, daß in Deutſchland ein neues patriotiſches Lied ge
ſungen werde, was allgemeine Begeiſterung erwecke, zu gleicher
Zeit ſuchen ſie daſſelbe aber durch triviale Ueberſetzungen in den
Augen der Franzoſen herabzuſetzen. Dagegen veröffentlicht das
Morning Chronicle eine vortreffliche engliſche Ueberſetzung des
Rheinliedes, in der beſonders die erſte Strophe durch
die Kurze des engliſchen Ausdrucks eine weſentliche, an das we-
ver, never c. des engliſchen Volksliedes erinnernde Verbeſſerung
erhalten hat. Sie lautet dort: They shall not shball net
have it, Our free- born German Rhine.“

Türke i.
Smyrna, d. 9. Nov. Nach Briefen, die geſtern aus

Aleppo zu Land hier ankamen, ſollen die dortigen Einwob wer
die wenigen Truppen, die Jbrahim Paſcha daſelbſt zurück
gelaſſen vertrieben und ſich fur den Sultan erklärt haben.
Obgleich man ſchon nach früheren Briefen aus Aleppo an dieſem
Ereigniß nicht zweifelte, erwartete man doch nicht ſobald deſſen
Erfüllung zu vernehmen. Der Aufruhr in Aleppo ſoll durch
den Befehl Jbrahim Paſchas, 1500 Mann der dortigen Na
tionalgarde nach ſeinem Lager zu ſenden, veraniaßt worden ſein.
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Vermiſchtes.
Heute gegen 41 Uhr Vor

mittags wurde man plotzlich auf dem hieſigen Wilhelmseplatz
durch einen ſtarken Knall in Schrecken geſetzt.

Es hatte der Lehrling eines dort
wohnenden Kaufinanns eine Kaſſette mit Zundhütchen, und, wie
Andecre hinzuſetzen auch Schießpulver, da beides feucht gewor-
den war in die warme Rohre des ſchon ausgebrannten Ofens

Die Exploſion war ſo
ſtark, daß die Kacheln des Ofens uwherflogen, die Komtoir-
lampe an der Decke zertruümmert, und das ganze Fenſter einge-

Zum Gtiuück war Alles im Laden beſchäftigt, ſo

Potsdam, d. 80. Nov.

ſung ergab ſich Folgendes:

im Komtoir zum Nachtrocknen gelegt.

ſchlagen wurde.
daß Niemand beſcdädigt iſt.

Aus Mittheilungen, welche kürzlich der geographiſchen Ge
ſellſchoft in London gemacht worden ſind, geht hervor, daß
Kiruca, ein Vulkan auf. Owayhie, der großte auf der Erde
kſt; er hat einen Krater von mehr als neun engliſchen Meilen
im Umfoönge und warf neulich eine Maſſe fluſſiger Lava, eine
engliſche Meile lang und eine halbe Meile breit, aus.

Als Veranlaſ-

Er iſt erwacht.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 7. Decbr. Abends 7 Uhr iſt

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kaumtz,

Schadeberg,
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Windmuhlenbeſitzer Donack in
Taug witz beabſichtigt, auf einem von dem
Gaſtwirth Glaäſer erkauften 2 Morgen
enthaltenden in der Feldwanne Klinker-
berg belegenen Ackerſtucke in Trebitzer
Flur, welches ſüdlich von der Magdeburg
Leipziger Chauſſee, weſtlich und nördlich von
Glaſerſchen und öſtlich von Naunach-
barſchen Ackerſtücken begränzt wird eine
Bockwindmuühle zu erbauen. Jn Gemäßheit
des 9. 236. Allg. Landr. Th. II. Tit. 15.
fodere ich Alle, welche gegen dieſe Anlage
etwas einwenden zu können vermeinen, hier
durch auf, ihre Widerſpruche bis zum 1.
April k. J. bei mir anzumelden.

Alle desfallſige Eingaben muſſen auf
einem Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben
werden.

Spaäter eingehende Reclamationetz wer
den unberuckſichtigt bleiben.

Halle, den 29. October 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Der Hr. Huttenmeiſter Zimmermann
zu Rothenburg beabſichtigt, zum Betrie-
be des Geblaſes bei einer neben der Schiff
bauerei daſelbſt zu errichtenden Eiſengießerei
und eines Eiſenhammers eine Dampfma-
ſchine von 10 Pferde Kraft anzulegen.

Nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabi-
nets- Ordre vom 4. Januar 18314. 9. 3. in

Verbindung mit 9. 16. der Jnſtruction vom
6. Mai 1838 bringe ich dies zur öffentli
chen Kenntniß und fordere diejenigen, wel
che ſich durch dieſe Anlage beeintrachtigt
glauben, hierdurch auf, ihre desfallſigen
Einwendungen binnen 4 Wochen pracluſivi
ſcher Friſt und zwar ſpateſtens bis zum 2.
Januar 1841 bei mir geltend zu machen
und zu beſcheinigen.

Halle, den 2. December 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Preußiſche Renten-Verſicherungs-

Anſtalt.
Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Direktion bringt hier
mit zur öffentlichen Kenntniß,
Monaten Januar und Februar k. J. die Aus-

Sie grußten ihn.
Sie ließen ihm ein SaitenSpiel, das klinge
Von hohen Thaten mit gewalt'ger Schwinge,
Und auch an Kinderei'n mög' hold ſich weiden.
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ich mich wie bisher mit Ein und Verkauf

daß in den

An Ole Bull.
Tief träumt' ein Knab' auf Nordlands wüſten Haden.

Wuſt? Nein. Wuſt iſt es nicht, wo Elfen Ringe
Abſpiegeln kunft'ge und vergang'ne Dinge,
Und Lieb' und Leid in Ahnungs -Klange kleiden.

Sie kußten ihn im Scheidem

Ergriffen und begriffen
Hat er der Gabe ſuüße RathſelLuſt,
Und tönt ſie fort mit reingewalt'gen Griffen.

O mög'ſt Du ſieghaft ſtets und frohbewußt,
Da NordlandsSchiffer, durch das Leben ſchiffen
Des Gott's in Dir und uber Dir bewußt!

Halle, am 3. December 1840.

L. M. Fouqué.

aller Arten Landes Producte beſchaftige,
zugleich mich aber auch aller Arten Cow-
miſſionsgeſchafte unterziehe, und das kleinſte
als das größte Geſchaft mit wohlbekannter
Reellitaät und Punktlichkeit ausfuhren werde,
deher um geneigte Auftrage bitte.

A. Saporski in Halle
J Leipziger Straße No. 324.
Verkauf. Gute große Linſen und Erb

ſen, beides zum Kochen ſehr ſchön, à Schfi.
zu 15 Thlr. von jeder Sorte, bei

Wendenburg in Beeſenſtaädt.
Daß ich auch dieſes Jahr ein wohlaſſor

tirtes Lager ausgezeichnet ſchöner Königs
berger Wachswaaren, beſtehend in wei
ßen, gelben und geſchmackvoll gemalten bun
ten Wachsſtöcken und Pyramiden, allen

zahlung der fur das Jahr 1840 Sorten Tafel und Kutſchlaternen Wachs-
fälligen Renten von den vollſtändigen lichte, von bekannter Gute, empfangen ha
Einlagen ſowohl hier bei der Direktions Kaſſe be; zeige ich hiermit ergebenſt an, und em
als bei ſammtlichen Agenturen, nach Beſtim pfehle zugleich meine Fabrikate von allen
mung des 9. 26 der Statuten, ſtattfinden Sorten feiner und ordinairer Siegellacke,
wird. Die fälligen Renten-Coupons ſind mit Brief, Kirchen und Tafel Oblaten.dem im H. 27 der Statuten vorgeſchriebenen Um guütige Abnahme bittend, bemerke,

Lebensatteſte zu verſehen; es wird in letzterer daß ich mein Verkaufslocal im Parterre
Beziehung aber noch bemerkt, daß, wer meh meiner Wohnung, Leipzigerſtraße No. 324,
rere Coupons fur eine Perſon zu gleicher eingerichtet habe.
Zeit abhebt, auch nur Ein Lebensatteſt bei Franz Damm
zubringen nöthig hat, und daß dergleichen At Siegellack und Oblaten Fabrikant.
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teſte von Jedem, der ein t entlichee Jn der Gegend von Bruckdorf iſt
Siegel führt unter Beidrückung deſſel mir am 3. Decbr. ein Hund zugelaufen,
ben und dem Vermerk des Amts Charakters welcher von dem Eigenthumer binnen 8 Ta

ausgeſtellt werden können. gen gegen Erſtattung der Jnſertions und
Berlin, den 19. November 1840. Futterkoſten abgeholt werden kann bei

Direktion der Preuß. RentenVerſicherungs Eduard Wuürker,
Anſtalt. in Werben bei Stumsdorf.Bleſſon. T Große Rügenwalder Gänſebrüſte à Stück

Um alle Jrrungen zu vermeiden, ma- 20 Sgr. Ganſeſulzkeulen à Stuck 5 Sgr.
che ich ein geehrtes in und auswaärtiges Pu Gaänſeſchmalz à t 10 Sgr. bei

blikum ergebenſt darauf aufmerkſam, daß G. Goldſchmidt,

p. m
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Hatle.
Dienstag, den 8. December 1840.

Concert im Schanuſpielhauſe
gegeben von

Guſtav Nauenburg.Da der Ritter Herr Ole Bull in meinem Beiſein von tnehreren Kunſtfreunden
erſucht wurde, ein zweites Concert zu veranſtalten, ſo ware es, bei der allgemei-
nen Theilnahme, welche dieſer ausgezeichnete Virtuoſe mit Recht auch hier gefunden,
wohl indiscret geweſen, wenn ich das von mir angekündigte Concert nicht aufgehoben
hätte eine Verlegung deſſelben in die nachſte Woche ſchien mir um ſo weniger ange
meſſen, da ſich Mad. J. Schmidt bereits zu andern Concertvorträgen in Magdeburg
verbindlich gemacht hatte. Ein großer Theil des Publikums, welcher ſich für die
ongezeigten Nationalgeſänge intereſſirt, wunſcht aber jetzt noch die Abhaltung des
Concerts, und ich komme ſomit dieſem Wunſche ſehr gern entgegen. Statt der Arie der
Mad. Schmidt werde ich nun nach der der Jubelouverture von C. M. v. Webex
das neue Königslied von A. Neithardt, welches bei der Huldigungsfeier in Ber
lin allgemeine Anerkennung gefunden, vortragen.

Billets zu Sperrſitzen ſind zu den bekannten Preiſen bis Montag Abend in
Knapp's Muſikalienhandlung zu haben. Das Nahexe beſagen die Zettel. Anfang

6 Uhr. G. Nauenbuerg,.2 h 4 mDer Eigenthumer einer an der Chauſſee Sartenverpachtung, Der in der
und ganz nahe bei Leipzig gelegenen, un Taubengaſſe hier suh Nr. 1773 zu Glaucha
längſt ganz neu erbauten Ziegelbrennerei will e Garten r
ſelbige, um ſich der Verwaltung ſeiner übrie Fenſtern W nhau y r
gen Guter beſſer widmen zu können, vom velchen der Gartenbeſitzer Hert Röder
käanftigen Jahre an verpachten. jetzt noch in Pacht hat, ſoll vom 1, Febr,

Sie hat zwei Brennöfen, anſtandige e z anderweit verpachtet werden, Nach
Wohnung, hinreichende Stallung und Scheu drt r Eigenthumer, Ranniſche Straße
nen, in welchen über 60000 Ziegel zu glei Nr.
cher Zeit getrocknet werden. Der Abſatz in Für Seif enſ jed er
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Auf der Pfarre zu Giebichenſtekn
ſteht ein Offenbacher in 4 C Federn hangender
Reiſewagen zu verkaufen.

Lehrlings-Geſuch.
Zur ſofortigen Antritt iſt die zweite Lehw

lings Stelle in meinem Material, Ta»
back und DeſtillationsGeſchaft unter vor
theilhaften Bedingungen zu beſetzen indem
ich nur auf einen guten Character des jun
gen Menſchen ſehe. Briefe ſind franco ein
zuſenden,

W. E. Kegell,
in Eisleben No. 588.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohne

J. Ch. G. Lüpke'“s Handbüchlein der
Hufbeſchlags-Lehre,

für Kavallexiſten, Pferdebeſitzer und Bo
ſchlagſchmiede. Oder Wie hat ſich der Ka
palleriſt vor, auf und nach dem Marſche,
ſowohl in Kriegs als in Friedenszeiten, zu
verhalten, um den Krankheiten des Pferdes
vorzubeugen, die entſtandenen richtig zu er
kennen, ſie zu heilen und die Hufe gegen
äußere Verletzungen zu ſchutzen. Zweite,
vexbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit 4

lith. Tafeln. 8. geh. Preis 15 Sgr.,
Einem hochgeehrteſten Publikum mache

ich hiermit die ergebene Anzeige, daß irh
dieſem Jahre betrug über eine halbe Mil erhielt ich recht ſchönes Chemnitzer Dochtgarn, mich als praktiſcher Wundarzt allhier nis
lion Ziegel, und die Pachtliebhaber haben gewickelt und gezwirdt am Dihigen Preidaher über das zum Fortbetrieb erforderliche n er zu ganz billigen P
Vermögen bei ihrer Anmeldung ſich auszu Friedrich Axavld am Markt,
weiſen. Zum Pachtkontraktsabſchluß iſt be

auftragt Mit allen Sorten Tiſch, Kommoden-Dr. Eduard Friederici sen. und Fortepianodecken; Schlaf, Platt und

dergelaſſen habe. Meine Wohnung iſt beim
Sattlermeiſter Herrn Schade in Stadt
Schraplan.

Den 26. November 1840.
Hanf, Wundarg

in Leipzig. Pferdedecken; Sophateppichen und Fußtape-
ten Geſundheits, Futter und Rockflanelle;
geſtrickte Jacken, Hoſen und Kinderkappchen;

Oſterfeld wird ein Gärtner geſucht, der Shawls, Loris und Pulswarmer; Socken,
den Gemuſebau verſteht; er muß aber da Strumpfen und Handſchuhen; Damen-
bei ein ganz guter Schütze ſein. Nur Sub Kinder und Schultaſchen; Haar und Kork-
jekte von rechtlichen Eltern, mit guten Atte- ſohlen u. a. m. empfiehlt ſich Friedrich
ſten verſehen, können ſich melden, Arnold am Markt.

v m

Auf dem Rittergute Goldſchau bei

Verſchiedene ſladtiſche und ländliche Ein Waſchſchrank und Kleiderſchrank,
Grundſtucke von 400 Thlr. an bis 30000 Thlr. beide von gutem Eichenholz, ſtehen billig zu
Werth hat zum Verkauf im Auftrage verkaufen, beim Tiſchlermeiſter

A. Saporski in Halle, Meinel, Dachritzgaſſe No. 982.
Leipz. Straße No. 324.

a u

1-Z r
Eine Material Handlung, welche ſeit

mehreren Jahren mit dem beſten Erfolg be zerlichen
trieben wurde, iſt Veränderungshalber, mit ſtanden, ſucht ein aähnliches Unterkommen,
und ohne Jvventarium ſofort zu verpachten da veränderte Familienverhaltniſſe ſeine
und zu uübernehmen. Naheres ertheilt bisherige Stellung aufgehoben haben. Ma

A. Saporski in Halle, dame Winzer am alten Markte wird ge

Ein Frauenzimmer in den mittleren
Jahren, welches ſeit mehreren Jahren einer
bedeutenden buürgerlichen Wirthſchaft vorge-

In Holländiſchen Concept, Schreib,
Brief und große Buchpapiere ſo wie Hod

landiſche und Engliſche Zeichen Papiere iſt
mein Lager aufs Vollſtandigſte ſortirt, und

empfehle ſolches zur geneigten Abnahme.
W. Heſſe, Papierhandlung No. 716.
Daß ich mich in Schraplau als

Nadler und kurzer Waarenhandler eta
blirt habe, zeige ich mit der Bitte um ge
neigten Zuſpruch ergebenſt an.

Theodor Kunzel.
Friſchen großkörnigten Aſtrachani-

chen Caviar bei E. H. Niſel.
Dienstag den 8. December fruh 10 Uhr

ſollen hinter dem Bahnhofe, dicht am Re
deburger Wege, drei Haufen Dunger meiſ
bietend verkauft werden.

Friſche Holſteiner Auſtern bei
G. Rawald.

Leipz. Straße No. 324. falligſt nahere Auskunft ertheilen Beilage
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Couriers, Halbliſcher Zeitang für Stadt und Land.
Montag, den 7. December 1840.
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Deutſch la n d.
Frankfurt, d. 1. Dec. Die Debatten in der franzoſt

ſchen Deputirtenkammer über den Adreſſeentwurf werden zwar
auch hier mit Jntereſſe geleſen, allein man lachelt daruber, daß
die Franzoſen, ſo wie man im Sprichwort ſagt, ſich um des
Kaiſers Bart ſtreiten. Es liegt nicht mehr in der Macht Frank
rreichs uber Krieg oder Frieden in Europa zu entſceiden:
Europa iſt einig mit Frankreich fur den Frieden; Europa
iſt aber einig gegen Frankreich, wenn es den Krieg will.
Der Kriegslärm in Frankreich halt noch an und da es zwei-
felhaft iſt, wie ſich die Dinge in Frankreich in der nachſten
Zeit geſtalten werden, iſt es dem deutſchen Bunde nicht zu
verargen, wenn er an ernſte Vorſichtsmaßregeln denkt, viel
leicht, ja wahrſcheinlich bald dazu ſchreitet. Die Bundesmi-
litairkommiſſion iſt wieder in großer Thatigkeit und faſt täglich
zirkuliren Mitiheilungen bei den Mitgliedern derſelben. Wie
man hoöört, ſoll einem Kaiſerlich oöſterr. Armeekorps unter
weſſen Oberbefehl, wird noch nicht geſagt aufgetragen wer-
den den Oberrhein von Tyrol aus zu beſchuützen. Baiern halt
Rheinbaiern beſetzt und hat auch die dortigen Waffenplatze in
beſten Vertheidigungsſtand geſetzt. Das achte Armeekorps des
deutſchen Bundesheeres ſoll vereint mit einem Königl. Preußi-
ſchen unter dem Oberkommando des Königl. preuß. General
lieutenants, v. Hrolmann, die rheinpreußiſche Grenze gegen
Frankreich beſetzen. Dieſe Vorſichtsmaßregeln durſten mit
Hauptgegenſtand der in Wien gepflogenen Konferenzen geweſen
ſein. Wie man nun hoöört, wird der Königl. preuß. Obriſt und
Mitglied der Bundesmilitairkommiſſion, Hr. v. Rado witz ſeine
Rückkunft hierher beſchleunigen jedenfalls aber vorher die ſud-
deutſchen Hofe beſuchen.

Wien, d. 29. Nov. Man ſchreitet bei uns in aller Stille
in den Vorſichtsmaßregeln fort, welche die Armee fur die Mog-
lichkeit eines Ausbruchs von Feindſeligkeiten in gehörige Ver
faſſung ſetzen. Die beiden preußiſchen Offiziere, welche von
Bundes wegen zu demſelben Zwecke hierher geſendet worden
ſind, General Grolmann und Oberſt Radowitz, haben
die Reſidenz geſtern wieder verloſſen. Hr. v. Radowitz iſt am
80. Nov. bereits in Munchen eingetroffen.) Ein vollſtändiger
militairiſcher Operationsplan, falls Deutſchlands Grenzen an-
gegriffen wurden, iſt entworfen und verabredet worden. Wie
es heißt, kamen folgende Punkte zur Sprache: 1) Bau der
ſuddeutſchen Feſtungen Ulm und Raſtadt 2) Organiſation des
Bundesheeres im Fall eines Krieges mit Frankreich; 3) Ver
pflegung, Dislocirung der Heere, und 4) Plan fur die erſte
Aufſtellung der Armeen, damit Baden und Wurttemberg nicht
Preis gegeben werden. Wie es heißt, ſoll der König von Wurt-
temberg, der noch einzige Souverain, welcher ſchon im deut-
ſchen Befreiungskriege ein Korps und zwar mit anerkannter
Auszeichnung befehligte, zum oberſten Chef des geſamm-
ten Bundesheeres deſignirt ſein. Es iſt gewiß, doß
Graf Kolkowrat ſich demnächſt von ſeinem Poſten definitiv
zurückzieht.

W

Stuttgart, d. 30. Nov. Ecfreulich iſt es zu hoöören,
wie ſchön ſich die Mildthätigkeit der Stuttgarter ge-
gen die Lyoner bewährt. Ein geachtetes Kaufmannshaus hier
lud öffentlich zu Beiträgen ein, und gleich in den erſten Tagen
gingen mehrere hundert Gulden ein. Der Ertrag wird ſich
wahrſcheinlich noch ſteigern, da der Franzoſenhaß, der plötzlich
bei uns erregt war, nunmehr wieder zu ſchwinden beginnt.
Becker's ſchönes Lied: „Sie ſollen ihn nicht haben wird
aber deſſenungeachtet noch allerwärts geſungen und fand nun
in unſerer Stadt bereits den vierten Komponiſten.

Ueber die Subſcriptionen fur die ſuüdfranzöſi-
ſchen Waſſerbeſchädigten heißt es in einem von der Augs-
burger Allgemeinen Zeitung veroöffentlichten Schreiben vom
Oberrhein: Der Vorſchlag zeugt von einem vortrefflichen
Herzen, aber nicht in gleichem Grade von politiſchem Takt und
Sinn für Nationalanſtand. Fallt der Ertrag der Sammlungen
relatirt gering aus, ſo wird man darüber ſagen Frankreich ſei
groß genug, um ſeinen Nothleidenden ſelbſt zu helfen und trotz
aller „Beleidigungen“ noch nicht ſo weit herabgekommen, um
ſich ein kleines Mitleid oder ein kleines Almoſen bieten zu laſſen.
Sollte aber der Ertrag großartig genug ausfallen, um etwas
vorzuſtellen, ſo wurde nichts auf der Welt verhindern können,
daß man drüben die Sache nicht als eine öffentliche Demonſtra-
tion der geheimen „Sympathien auslegte, auf deren angeb
liches Daſein ſich die franzöſiſche Kriegspartei ſtutzt, und deren
Ableugnung von Seite Deutſchlands ſie nur nothdürftig in ihrem
Glauben irre gemacht hat. Statt der „cenſirten“ Preſſe wird
ſie nun eine uncenſicte „öffentliche Meinung vor ſich zu ſehen
glauben. Wolle man aber eine Verwaherung gegen eine ſolche
Jnterpretation mit beifugen, (Eine der ergangenen Aufforde-
rungen hat in der That ſeltſam genug ihren Ausgangs
punkt von dem: „Sie ſollen ihn nicht haben genommen, um
von dieſem Zwar auf das Aber zu kommen, welches die Sub-
ſcription iſt. ſo wurde die proteſtirende Mildthätigkeit die
„großartigſte“ Jndelikateſſe ſein, welche jemals zum Vorſchein
gekommen. Jn allen Fällen aber, in einem wie in dem andern,
dürfte dieſe improviſirte Subſcription, welche ein rheinſtädti-
ſches Aufmunterungsgedicht mit einem Friedensbogen zwiſchen
zwei Nationen vergleicht, vielmehr der Keiegspartei in Frank-
reich zur Aufmunterung dienen, welche ſie in ihrem Sinne aus-
beuten wird.

Kaſſel, d. 30. Nov. Der Oberberg und Salinendirek-
tor Schwedes befindet ſich gegenwärtig in der Eigenſchaft ei
nes Bevollmächtigten von Seiten Kurheſſens fur die Unterhand-
lungen wegen Erneuerung des Zollvertrags in Berlin. Da der
ſelbe zugleich Mitglied der vom Prinzen Regenten niedergeſetz
ten Eiſenbahnkommiſſion iſt, und bei allen Vorarbeiten, die auf
kurheſſiſchem Gebiete im verfloſſenen Sommer fur den im Ein
verſtändniſſe mit der preußiſchen Regierung projektirten Bau ei
ner von Halle über Kaſſel nach Lippſtadt fuhrenden Eiſen d ahn
unternommen worden ſind, mitgewirkt hat, ſo läßt ſich von
deſſen jetziger Anweſenheit und bis zum Ende dieſes Jahres ſich
verlängerndem Aufenthalt in der Hauptſtadt an der Spree, auch
Nutzen fur unſere Eiſenbahnangelegenheit erwarten.



h Feankrei o.Paris, d. 80. Nov. Endlich ſind die fur und gegen den
Adreſſeentwurf eingeſchriebenen Redner an die Reihe gekommen.
Hr. Carne ſprach für denſelben, Hr. Tocqueville dagegen.
Die Mittheilungen, die eine Korreſpondenz über die heutige
Sitzung bringt, ſind gleichgultig.

Geſtern fand ein großes Diner bei Hrn. Thiers ſtatt, dem
Odilon Barrot und mehrere andere Deputirte der Linken
beiwohnten. Am Abend fuühlte ſich Hr. Thier s unwohl und
ſah ſich genoöthigt, ſich zuruckzuziehen.

Geſtern fanden lange Konferenzen im Miniſterium des Aus
wärtigen ſtatt. Die HH. Villemain und Dufaurxre nah-
wen an denſelben Theil.

Die France meridionale meldet, in Toulon ſei der Befehl
eingetroffen, man ſolle die Fortifikationen dieſer Stadt und ihrer
Umgebungen augenblicklich in Kriegsſuſtand ſetzen.

Aus Bordeaux wird gemeldet, die Königin Marie
Chriſtine haben einen eigenhändigen Brief an Don Karlos
geſchrieben und denſelben zur Ertheilung ſeiner Einwilligung zu
einer Vermählung zu vermögen die das ſaliſche Geſetz und die
Wunſche Ferdinands VII aufrecht erhaiten.

Das levantiſche Geſchwader iſt am 25. auf der Rhede von
Toulon eingetroffen.

Der Temps meldet, es habe geſtern Abend geheißen, die
HH. Guizot und Villemain werden aus dem Kabinette tre
ten und von den HH. Paſſy und Dufaure erſetzt werden.

Ein Supplement zum Maltaportofoglio vom 19. meldet
aus Alexandrien vom 11. die freiwillige Unterwerfung Mehe-
med Ali's unter die Beſchluſſe der alliirten Mächte.

Die Vorbereitungen zu der Feierlichkeit bei Empfang der
Napoleoniſchen Aſche werden mit außerordentlicher Thätigkeit
fortgeſetzt. Die Esplanade des Jnvaliden Hotels wird amphi-
theatraliſch fur 50,000 Perſonen eingerichtet aber rings um die
ſes Amphitheater errichtet man Paliſſaden die eine Art von ver-
ſchanztem Lager bilden werden, in welchem 100,000 Soldaten
die Zuſchauer auf dem Amphitheater gleichſom blokirt halten. Es
werden außerdem zur Aufrechthaltung der Ruhe die außerordent-
lichſten Maßregeln getroffen. Man giebt den 20. Dec. als den
Tag der Feierlichkeit an.

Paris, d. 1, Decbr. Jn der heutigen Deputirtenſitzung
ſprach unter Anderen Hr. Berryer. Er ſieht alle Nachtheile,
die Frankreich aus der orientaliſchen Frage erwachſen, in der
engliſchen Allianz er ſpricht ſein unwilliges Erſtaunen aus, daß
man den Geſandten an der Spitze der auswärtigen Angelegen-
heiten erblicke, gegen welchen Lord Palmerſton zu ſagen ge
wagt habe, daß Frankreich zurnen, aber damit enden werde,
nachzugeben. Die Rede Berryer's veranlaßte eine nicht zu
ſchildernde Senſation in der Verſammlung.

Der Moniteur pariſien enthält Folgendes: Es ſcheint ge
wiß, daß der Finanzminiſter der Kammer mit Nachſtem ein
Anleiheprojekt von 600 Millionen vorlegen wird. (Dieſe Nach-
richt lähmte die Rente, die widrigenfalls in Folge der Nachricht
von der Unterwerfung Mehemed Ali's, eine Hauſſe erfahren
haben wurde.)

Die Adreſſekommiſſion hat ſich heute verſammelt, um die
verſchiedenen Amendements zu prüfen. Ueber dieſe Amendements
wird glaubt man die Diskuſſion noch einige Zeit fort
dauern; denn daß Amendements zugelaſſen werden, ſoll nicht
mehr zweifelhaft ſein. Die Konſervativen ſind fur den bewaff
neten Frieden, aber fur den Status quo; während die Linke ei-
nen r will, der die Fortſetzungen der Kriegsruſtungen an
empfiehlt

Eine Pariſer Korreſpondenz beharret dabei, daß das Kabi-
net eine Auflöſung der Kammern beabſichtige. Jndeß widerſetzte

ſich Hr. Duchatel, in Folge der von den Prafekten hinſichts
ohne neuer Wahlen erhaltenen Berichte, dieſer Abſicht
lebhaft.

Geſtern ſtellte man im Theater des Palais royal ein Vau
deville: „die Wespen“ dar. Jnmitten des Stuckes tritt ein
junger Prinz in Marineuniform in das Proſcenium und ſpricht:
Dank England, die Aſche Napoleons wird Frankreich zuruckge-
geben. Bei dieſen Worten erhob ſich das ganze Publikum mit
dem Ausruf: Nieder mit England! kein England! es lebe der
Kaiſer! Der Lärm hat bis zu Ende des Vaudevilles angehalten,
das man kaum vernommen hat.

Großbritannien und Frland.,
London, d. 28. Nov. Der Globe meldet, Admiral

Stopford werde zum Gouverneur des Greenwich Hospitals
ernannt werden.

Der Standard hatte das Gerucht verbreitet, daß die Eng
länder mit der orientaliſchen Frage eine Gebietsvergrößerung
verbinden und namentlich die Feſtung St. Jean d'Acre anſpre
chen wurden. Der miniſterielle Globe widerſpricht dieſen Be
hauptungen ausdrucklich und vollſtändig.

London, d. 28. Nov. Die Hof- Zeitung enthält jetzt
die offizielle Anzeige von der Ernennung der gemiſchten Kom
miſſion, welche die Entſchädigungs- Anſprüche britiſcher Un
terthanen wegen des ſiciliagiſchen Schwefel Monopols liqui-
diren ſoll. Die Mitglieder derſeiben ſind Sir Woodbine
Pariſh, früherer Geſchäftsträger in Buenos-Ayres, und
Herr Sullivan, Legations-Sekretair in Münchben, die ſich
ſofort nach Reapel begeben ſollen, wo die Kommiſſion zuſam
mentritt.

Von der Rede, welche Hr. Guizot am 18 Nov. in der
franzöſiſchen Pairs- Kammer gehalten, ſagt die Morning Chro-
nicle, ſie ſei mehr als ein bloßes Muſter der Beredſamkeit, ſie
ſei ein Eceigniß, und zwar eines von den wichtigſten der jetzigen
Zeit. Das Prinzip der Thiersſchen Politik ſei das Napoleon's
geweſen, jedoch ohne ſein Kriegsgenie und ſeine Kraft das Prin-
zip Guizot's, wie er es in jener Rede ausgeſprochen ſei das
der Koordination und Gleichheit der europäiſchen Staaten es
ſtelle den Areopag der Chriſtenheit und damit den Weltfrieden
wieder her.

London, d. 29. Nov. Der Globe meint, die Taufe der
Kronprinzeſſin werde erſt nach Zuſammentritt des Parla
ments, dann aber mit der größten Feierlichkeit und der gehoöri
gen Pracht ſtattfinden.

Miniſterielle Blätter erwähnen, daß die Regierung beab
ſichtige, dem Admiral Stopford zur Belohnung fur ſeine jüngſt
im Orient geleiſteten Dienſte die durch den Tod des Admirals
Fleming erledigte Stelle eines Gouverneurs des Greenwich
Hoſpitals zu übertragen.

Spanien.
Madrid, d. 24. Nov. Es heißt, die Hulfsjunten ſollen

gänzlich beſeitigt werden, und zwar beſchäftige ſich die Regent-
ſchaft in dieſem Augenblick mit einer deßfallſigen Ordonnanz. Jn
der verfloſſenen Nacht vernahm man den Ruf: es lebe der Jn-
fant Don Francisco de Paula! in verſchiedenen Stadttheilen,
vorzugsweiſe aber an der Porta Atocha. Man hat energiſche
Vorkehrungen getroffen, ähnliche Manifeſtationen zu verhindern.
Die Reiſe Espartero's in die baskiſchen Provinzen iſt aus
geſetzt worden. Es iſt gewiß, daß Hr. Olozaga ſich nicht nach
Paris begeben wird.

Türkei,.
Der Wiener Korreſpondent mehrerer deutſchen Blatter mel

det von der tuürkiſchen Grenze vom 21. November: Ein
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Schreiben aus Konſtantinopel von ſonſt gut unterrichteter
Quelle meldet Folgendes Jſſed Mehmed Paſcha, Befehlshaber
der turkiſchen Armee in Syrien, und proviſoriſcher Statthalter
von Aegypten, iſt nach Konſtantinopel zuruückberufen worden,
unter dem Vorwande, daß er da ſeine Wunde pflegen ſolle, die
er ſich bei der Erſturmung von Saida zufällig ſelbſt zugefügt
hat, in Wahrheit aber, weil die Kommandanten der engliſch
öſterreichiſchen Flotte mit ihm unzufrieden, da er hauſig An
ſtand nahm, ihrer Verfügung beizutreten und desholb einige-
mal die wichtigſten Entſchlüſſe derſelben, ohne ihn beizuziehen,
ausgefuührt werden mußten, wodurch er in eine ſchiefe Stellung
gebracht wurde. Jſſed Mehmed Paſcha erhieit keinen Nach-
folger, was in ſofern wichtig iſt, als man darin einen Be
weis der Geneigtheit der Pforte und den erſten einleitenden
Schritt erblickt, die Entſetzung Mehned Ali's, gegen wel-
che ſich die Repraſentanten ſammtiicher Mächte verwenden,
aufzuheben.

Nach franzöſiſchen Berichten aus Alexandrien vom
12. Nov. hat die Nachricht von der Einnahme von St. Jean
d'Acre dort große Beſturzung verbreitet: Seitdem herrſcht pa-
niſcher Schrecken, denn es heißt, wir werden hier am 21. Nov.
beſchoſſen werden. Nach dem, was in Acre vorgefallen iſt, ha
ben wir, wenn dies geſchehen ſollte, Alles zu fürchten. Der Pa
ſcha hat bei Anhorung der Nachricht, daß er eine der ſchönſten
Zierden ſeiner gehofften Krone verloren, weniger Entmuthigung
als Entruſtung gezeigt. Er hat neuerdings geſchworen, daß er
ſich raſchen ſich Schritt vor Schritt vertheidigen wurde. Die
Konſuln machten ihm aber die Gefahr bemerklich, der er ſich aus-
ſetze, wenn er noch langer auf ſeinem Sinne beharre, und es ge
lang ihnen endlich, ihm gemäßigtere Geſinnungen beizubringen.
Der Vicckoönig erklarte in einem geſtern gehaltenen Konſeil, daß,
weil er nicht allein der Koalition die Spitze bieten kounne, und die
Vorſehung gegen ihn ſei, er ſich dem Traktate vom 15. Jul. un
terwerfe. Er fertigte an demſelben Tage einen Kurier an Jbra-
him Paſcha ab mit dem Befehl, unverzuglich nach Aegypten zu
rückzukehren und mit allen ſeinen Truppen an der Grenze der
Wuſte zu lagern. Ein anderer Kurier bringt den Regimentern,
die auf dem Wege zu Jbrahim ſind, Befehl zur Rückkehr nach
Kahira; ein dritter Kurier befiehlt dem Gouverneur von Kahira,
die Aushebung der Beduinen und der Fellahs zu ſuspendiren.
Heute hat Mohammed-Ali amtlich den Konſuln angekundigt,
daß er zur Herausgabe der türkiſchen Flotte bereit ſei, wenn ihm
die Repraſentanten der verbundeten Machte die Erblichkeit Ae
gyptens garantirten. Man hat Schiffe an Admiral Stopford
und nach Konſtantinopel abgeſchickt, um die neuen Vorſchlage
des Paſchas dahin zu bringen. Der Euphrat bringt ſie nach
Frankreich, damit die franzöſiſche Regierung alle Schwierigkeiten,
die ſich etwa von Seiten der Verbündeten erheben könnten, zu be
ſeitigen ſuche. Dieſe Entſchließung des Paſcha iſt inſofern ver-
nunftig, als, welche Vertheidigungsmittel er auch beſitzen mag,
er doch unmoglich einer Beſchießung lange die Spitze bieten könnte.
Die vereinigten Geſchwader beſtehen aus 17 Linienſchiffen, 14
Fregatten, 12 leichtern Schiffen, die gegen 2000 Kanonen tra-
gen. Man erwartet noch 5 Linienſchiffe, und einer ſolchen Macht
kann nichts widerſtehen.“

Nach dem in der Malta- Times enthait nen Berichte über
die Einnahme von St. Jean d'Acre war es der Admiral Stop-
ford ſelbſt, der, ſein Admiralſchiff verlaſſend und das Dampf-
ſchiff Phönix beſteigend, den erſten Schuß auf dieſe Feſtung ab-
feuerte. Er ward ubrigens vom Jngenieur Smith wacker
anterſtutzt. Kommodore Napier bdefehligte eine Dioiſion und
hörte nicht auf zu feuern, bis alle feindlichen Kanonen ſchwie
gen. Auch Admfral Walker hat ſich auszezeichnet und iſt in
Konſtantinöpel zum Paſcha ernannt worden. Nach d. w'elben

Blatte wurden 8000 Aegypter zu Gefangenen gemacht, 1500
bis 1700 durch die Exploſion und 500 auf den Wallen getödtet.
Die Engländer geben ihren Verluſt auf 14 Todte und 42 Ver
wundete an.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 5. Dec. 1840. es Br. G. a Br. G.
St. Schuldſch. 4 1035 (1034 rückſt. C. d. Km. 972 963
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 do. do. d. Km. 973 9614Pr. Sch. d. Seeh. 783773 Sinsſch. d. Nm. 97196
Km. Obl. m. l. C. 331024 101 do. do. d. Nm. 975 962
Nm. Schuldv. 341024 [1018 Actien:
Berl. Stadt -Obl. 4 1023 1023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1284
Elbing do. do. do. Prior.-A. 44 (102Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 1014Weſtpr. Pfandbr. 341014 [1014 Mggd. Lpz. Eiſenb. 107 106
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (1033 do. do. Prior.-A. 4
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 1014 Gold al marco. 209
Pomm. Pfandbr. 341074 1023 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 34 102 Friedrichsd'or 122 13
Schleſiſche do. 34 101z And. Goldmün-

zen à 5 Thlr. 6 63Diskonto l 3
Setreidepreite.

Halle, den 5. December.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. 6 pf.

Roggen 3 3 9 e 6 eGerſte 221 7 24 5Hafer e 15 1118 9Magdeburg, den 4. Decbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 41 thl. Gerſte 204 224 tbl.
Roggen 29 32 Hafer 17 185Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Decbr. Nummer 1.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Tiedemann a. Prietz. Hr.
Kaufm. Stutterheim a. Potsdam. Hr. Kaufm. Müller a. Magde-
burg. Hr. Fabr. Weiß a. Bodenſee. Hr. Dr. med. Gocke a. Hil-
desheim. Hr. Capit. Harmſen a. Hamburg. Hr. Kaufm. Buchwald
a. Leipzig. Hr. Partik. Horiſchegk a. Prag. Hr. Jnſpekt. Rudolph
a. Oldeslon. Hr. Kaufm. Rudolph a. Rheims. Hr. Kaufm. Levey
a, Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Behrend a. Berlin. Hr. Kaufm. Weinert
a. Pirna. Hr. Kaufm. Pape a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Fried-
länder a. Berlin. Hr. Kaufm. Gerike a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Louis a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kirchner a. Erfurt. Hr. Conditor Mein-
hardt a. Leipzig. Hr. Cand. Müller a. Magdeburg. Frau Kammer
herr v. Gersdorf a. Dresden. Hr. Kaufm. Möbus a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Scheiding a. Leipzig. Hr. Lehrer Ernſt a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Gumpel a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Schock a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Pfiſter a Stettin. Hr. Partik.
Sommer a. Wien. Hr. Amtm. Hobert a. Deſſau. Hr. Dr. Scholz
a. Schaafſtedt. Hr. Naturforſcher Stertz a. Wien. Hr. Kaufm.
Reinecke a. Bremen. Hr. Partik. Richter a. Braunſchweig.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Winkhaus a. Halver.
Schwarzen Bär: Hr. Lieut. Schunke a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.

Hoſe a. Erfurt. Hr. Kaufm. Hammer a. Neudietendorf.
Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Killinger u. Strasburger a. Leip

zig. Die Hrrn. Kaufl. Kenchen u. Schulze a. Magdeburg. Hr.
Baumſtr. Arnold a. Leipzig. Hr. Paſtor Göhrig a. Oberzimmern.
Hr. Gaſtgeber Mäſche u. Hr. Kaufm. Schulze a. Leipzig. Die Hrrn.
Kaufl. Schwarzloſe u. Hetſchold a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schulze
a. Wittenberg. Hr. Secr. Färber a. Erfurt. Hr. Fabr. Dittmar a.
Dresden.

Goldne Kugel: Hr. Pol. Commiſſ. Kiß a. Magdeburg. Hr. Land
ſchaftsmaler Franke a. Deſſau. Hr. Fabr. Peter a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Schreiber a. Berlin.



Bekanntmachungen.

Heute, Montag im Salon des Bahn-
hofes: Ein heiteres ſteyeriſches National
Concert in 4 Abtheilungen gegeben von den
hier anweſenden ſteyeriſchen Aelplern Carl

Martens, Franzl Martens, ein
Knabe von 12 Jahren, welcher beſonders
ſein Talent im Jodeln zeigt und Dell.
Guſtel, welche die Ehre hatten, in den
größten Städten des ſudlichen und des
nördlichen Deutſchlands, ihre Nationallieder
mit vielem Beifall hören zu laſſen. An-
fang 3 Uhr Nachmittags. Um zahlreichen
Beſuch bittet ergebenſt

Carl Martens,
mit Familie aus Oberſteyermark.

Die Blumenfabrik
von F. Wolff in Halle a. d. S., Ranni-

ſche Straße No. 499.
empfiehlt ſich einem geehrteſten Publikum
mit einem großartigen Lager der allerfeinſten
Hut, Hauben, Ball Sammet Chenille
Blumen, große Pouquets in Vaſen mit und
ohne Glasglocken, kleine Blumen in To
pfen, Blumenhalter und Terraſſen mit Blu
men beſetzt, und einer großen Auswahl feiner
Papparbeit mit Blumen verziert. Mein
Laden iſt bis Abends 9 Uhr zu Jedermanns
gefälliger Anſicht geofſnet.

Leinen-Waaren- Anzeige.
Die Leinen Waaren Handlung
von M. Meyer in Magdeburg,

empfiehlt weiße Leinen und Creas in allen
Gattungen von friſcher Bleiche, weiße und
gedruckte leinen Taſchentucher, Damaſt und
Drell-Gedecke in allen Größen, dergl.
Handtucher, Caffee Servietten, Bett und
Tiſchdecken in den neueſten Muſtern c.

Zu möglichſt billigen aber feſten Preiſen
M. Meyer in Magdeburg,

Engros Lager Steinſtraße No. 7.
DetailVerkauf: Breite Weg No. 18

neben der Sonnen Apotheke.

Bett Zeuge in größter Auswahl, Kit
tay, Parchend, ſo wie alle Sorten Futter-
zeuge, empfiehlt billigſt

M. Meyer.

Fortſetzung der Ausſchnitt-
und Modewaaren Auctivon
gr. Berlin No. 434. heute morgen Nach
mittag von 2 bis 6 Uhr.

W. Rößler.

x

Nach dem neueſten Pariſer Modenjour
nale ſind jetzt verſchiedene Fagons von Win-
ter Muützen angefertigt.

C. Beyer,
große Ulrichſtraße No. 74.

men, Schreibfedern, Bleiſtifte zu billigen
Preiſen bei

Franz Vaccanis,im Stegmannſchen Hauſe am Markte
der Stadt Zuürich gegenuüber.

Chemiſch praparirte Sinombre Lampen-
dochte bei

Franz vaccani.
Feine,

empfiehlt

Franz Vaccan.
Veinste balsamische

Zahn Tincitur
vom Doctor J. Thomson in London,

zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahn
fleiſches und zur vortrefflichen Erhaltung der
Zahne, dabei ein ſicheres Mittel gegen Zahn-
ſchmerzen, und als feines Mund Parfum
ganz beſonders zu empfehlen

das Flacon à 20 Sgr.
ſowie

Aromatisches Zahn-
pulver

vom Dr. Thomson in London,
das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der
Zahne und Verhutung des Weinſteins, um
nach nur kurzem Gebrauch, blendend weiße
Zahne zu erhalten

die Schachtel à II Sgr.
Herrn

Pranz Vacceani.
Bekanntmachung.

erklare ich hiermit, daß der Wein, wel-
cher nachſten Mittwoch vom Gericht in
meinem Lokal verſteigert wird, nicht
Mein Eigenthum iſt, ſondern nur zur
Lagerung vom Hochlöbl. Gericht in mei
nem Keller niedergelegt wurde.

Palmié

Seidene Regenſchirme, feine Stoöcke, Ta
ſchen, Zahn, Nagel, Haar und Kleider
burſten, Friſeur- und Staubkamme, Raſir-
Pinſel, Feder und Raſirmeſſer, Streichrie Berghaus, H., Allgemeine Län

ſeidene Herren Cravatten

ſind in Halle allein echt zu haben bei

Um allen Jrrthum zu vermeiden,

Literariſche Anzeige.
Nachſtehende neue Werke, erſchienen bei

Carl Hoffmann in Stuttgart, empfiehlt
die unterzeichnete Buchhandlung als

Feſtgeſchenke für Erwachſene
mit der Ueberzeugung daß jedes derſelben ſel
nen Zweck, zu erfreuen und zu belehren, er
füllen wird

der- und Völkerkunde; nebſt einem
Abriß der phyſikaliſchen Erdbeſchreibung.
Ein Lehr u. Hausbuch für alle Stände.
6 Bände von je 40 50 Bogen mit G
Stahlſtichen. Erſchienen ſind: Bd, I
V. 4. Preis: 7 Thlr. 221 Gr.

Byron's (Lord) ſämmtliche Werke,
nach den Anforderungen unſerer Zeit neu
überſ. von Mehreren. 10 Bände. 2 Thlr.
12 Gr.

Götzinger, Prof. M. W., die deut
ſche Sprache und ihre Literatur.
Erſter Band, die deutſche Sprachleh
re vollſtändig enthaltend. 97 Bogen in

J gr. 8. br. 4 Thlr. 12 Gr.
Littrov, J. J. v., die Wunder des

Himmels oder gemeinfaßliche Darſtellung
des Weltſyſtems. Zweite verbeſſerte Aufl.
in Einem Bande, mit dem Portr. des Verf,
und 117 Figuren. br. 3 Thlr. 8 Gr.

Atlas des geſtirnten Himmels,.
36 Blätter in 4., nebſt Text. 2 Thlr.

SOken, Profeſſor, allgem. Natur-
geſchichte für alle Stände. 1.2.,
4 4. bis 7. Band. br. 14 Thlr. NB. der

Schluß des Ganzen, den 3. Band bildend,
erſcheint noch in dieſem Jahre.)

Abbildungen dazu, Lief. 1 14
Zoologie, ept. 11 Thlr. 12 Gr.

Profeſſor, Anatomiſcher Atlas in
Stahlſtich. Folio. br. 1 Thlr.

Poppe, Ausführliche Volks-Ge
werbslehre oder allgemeine und beſon
dere Technologie. Vierte vermehrte Auf
lage in einem Bande. Mit 175 Abbildun
gen. broch. 3 Thlr.

Vollmer, Dr. W., vollſtändiges
Wörterbuch der Mythologie aller
Nationen in einem Bande. 104 Bogen
in gr. 8. mit engl. Stahlſtich und 129 Ta
feln. br. 4 Thlr. 12 Gr.

Eduard Anton in Halle.
Cirque olympique.

Montag den 7. Decbr.: Fra Dia-
volo, oder das Gaſthaus zu Ter-
racina. Große Pantomime mit Gefech-

ten zu Pferd und zu Fuß.
Dienstag keine Vorſtellung.

Rudolph Brilloff.
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